
Schöpferisches Handeln der Mitglieder 
der Parteigruppe kräftiger entfalten

Unserer Parteigruppe in der Hauerjugendbrigade 
„Rosa Luxemburg" im Bergbaubetrieb Aue der 
SDAG Wismut gehören 10 Genossen an. Als Ab­
baubrigade - mehr als 1600 Meter unter Tage tätig 
- tragen wir für die kontinuierliche und qualitätsge­
rechte Planerfüllung eine große Verantwortung.
Die politisch-ideologische Tätigkeit der Genossen 
ist gegenwärtig von der Rede Erich Honeckers vor 
den 1. Sekretären der Kreisleitungen der SED am 
12. Februar 1988 geprägt. In der Parteigruppenbera­
tung im Februar tauschten wir darüber erste Gedan­
ken aus.
Wie in der Parteigruppe festgelegt, hatten die Ge­
nossen die Rede bereits gründlich studiert und sich 
gewissenhaft auf die Beratung vorbereitet. Das ge­
schah besonders mit dem Blick auf persönliche 
Schlußfolgerungen und darauf, Vorschläge für die 
Parteigruppenarbeit zu unterbreiten. Die rechtzei­
tige Orientierung der Genossen machte sich be­
zahlt. Die Parteigruppenversammlung verlief in ei­
ner konstruktiven, optimistischen Atmosphäre. Die 
Genossen äußerten viele Gedanken und Ideen, wie 
in Auswertung der Rede die Ausstrahlungskraft der 
Parteigruppe zu erhöhen ist.
Was kam zur Sprache, was haben wir uns vorge­
nommen?
Die Rede, so die Meinung der Genossen, verdeut­
licht erneut die Fähigkeit und den Vorzug unserer 
Partei, die Situation jederzeit real einzuschätzen 
und die richtigen Schlußfolgerungen daraus abzu­
leiten. Sie macht optimistisch, sagt, was zu tun ist 
und vermittelt « Kraft, Neues anzugehen. Zugleich 
setzt sie die Eckpunkte für das ideologische Wirken

eines jeden Parteimitgliedes. „Von jedem Kommu­
nisten ist zu erwarten", so Erich Honecker, „daß er 
die Politik der Partei mit ihren guten Ergebnissen 
und Argumenten überzeugend vertritt und sich be­
müht, in Wort und Tat Vorbild bei der Durchsetzung 
unserer Generallinie zu sein."
Die Mitglieder der Parteigruppe sind sich einig: Wie 
jeder Genosse diesem Anspruch an sein schöpferi­
sches Handeln gerecht wird, hängt maßgeblich mit 
vom Niveau der Arbeit des Parteikollektivs ab. Es zu 
erhöhen erfordert ständig großes Augenmerk. Dazu 
zählt, sich zu Fragen der Innen- und Außenpolitik 
und Problemen des Betriebes in der Parteigruppe 
zu verständigen und dazu überzeugende Argu­
mente zu erarbeiten. Wichtig ist, daß die Mitglieder 
der Parteigruppe einheitlich und geschlossen auf- 
treten. Das fördert wesentlich eine offene und ehrli­
che Atmosphäre und das Ringen um hohe volks­
wirtschaftliche Leistungen in der gesamten Bri­
gade.

Maßstab für das politische Wirken

Die ideologische Arbeit, das war der einheitliche 
Standpunkt der Mitglieder der Parteigruppe, ist und 
bleibt das Herzstück der Parteiarbeit. Gerade unter 
den heutigen Bedingungen des Kampfes um Frie­
den und Abrüstung, um die weitere Stärkung des 
Sozialismus, sind dabei die Worte des Genossen 
Erich Honecker Maßstab für das politische Wirken 
jedes Kommunisten: „Alle Parteimitglieder tragen 
Verantwortung dafür, daß die Bürger verstehen, 
wie die Lage ist, worauf es ankommt und welche

Leserbriefe

Auch Sekundärenergie vielseitig nutzenges in unserer Republik fördern. 
Ihre besondere Verantwortung 
sehen sie aber in der Erziehung 
von klassenbewußten Kadern un­
serer Partei. Die bewährtesten 
und erfahrensten Parteiveteranen 
wirken regelmäßig in den Semi­
naren der Stadtbezirksschule des 
Marxismus-Leninismus, im Par­
teilehrjahr sowie im FDJ-Studien- 
jahr und vermitteln dort ihre Le­
bens- und Kampferfahrungen.

Elisabeth Novy
politischer Mitarbeiter der 

Stadtbezirksleitung Dresden-Mitte 
der SED

Das weitere Wachstum unseres 
Nationaleinkommens erfordert 
eine Steigerung der Produktion 
bei einer immer schnelleren Sen­
kung des Material- und Energie­
verbrauches. Unsere energiewirt­
schaftlichen Aktivitäten müssen 
auf die Lösung dieser Aufgabe 
gerichtet sein. Die rationelle 
Energieanwendung ist und bleibt 
die entscheidende Quelle zur Si­
cherung des wachsenden Ener­
giebedarfs. In seiner Rede vor 
den 1. Sekretären der Kreisleitun­

gen verwies Genosse Erich Hon­
ecker erneut auf die Bedeutung 
dieser Aufgabe. Seit Bestehen 
unseres neuen Produktionskom­
plexes (Betriebsdirektion CVP) 
im Kombinat VEB Chemische 
Werke Buna ist die rationelle 
Energieanwendung fester Be­
standteil unserer Arbeit.
Auf Initiative der Grundorganisa­
tion der SED wurde die Energie­
anwendung neu durchdacht. Im 
Wettbewerbsprogramm der Ge­
werkschaft sind, in 5 Komplexe
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